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SCP-Heimspiel soll es richten

Der HSV kann nach dem emotionalen Derbysieg nicht nachlegen: Am
vergangenen Sonnabend (29. April) mussten sich die Rothosen aus-
wärts beim 1. FC Magdeburg mit 2:3 geschlagen geben. Zwei der drei
Magdeburger Tore machten ausgerechnet die ehemaligen Hamburger
Moritz Kwarteng (32.) und Tatsuya Ito (86.), zudem traf Baris Atik (74.)
für die Hausherren. Für den HSV netzten Sonny Kittel (42.) sowie
Ludovit Reis in der Nachspielzeit. Doch der Anschlusstreffer des Nie-
derländers kam leider zu spät, so dass Tim Walter und seine Jungs
nichts Zählbares aus der Landeshauptstadt Sachsen-Anhalts mit nach
Hause nehmen konnten. HSV-Torjäger Robert Glatzel ordnete die Si-
tuation nach dem Spiel wie folgt ein: „Wir waren nicht über 90 Minuten
hundertprozentig auf dem Platz. Die ersten 60 Minuten waren ganz
gut, aber wir haben zum Ende hin komplett den Faden verloren. Doch
es geht weiter, gegen Paderborn werden wir wieder alles für den Sieg
tun. Es bringt ja nichts, den Kopf in den Sand zu stecken.“ – und das
von Glatzel angesprochene Heimspiel gegen die Ostwestfalen steigt
bereits am kommenden Freitagabend (5. Mai, Anstoß: 18.30 Uhr). Vier
Spieltage vor dem Saisonende entpuppt sich diese Begegnung als
Gradmesser für den Relegationsplatz. Der HSV steht nach der Aus-
wärtsniederlage mit 56 Punkten vier Zähler hinter Heidenheim auf dem
dritten Tabellenplatz – der SC Paderborn lauert mit sechs Punkten we-
niger einen Platz hinter den Rothosen. Um den Verfolger abzuschütteln,
soll es im direkten Vergleich ein Heimsieg im Volksparkstadion richten.
Foto: HSV/witters

HSV-Frauen feiern Meisterschaft 

Sektdusche in Norderstedt: Am vergangenen Sonntag (30. April)
feierten die HSV-Frauen die Regionalliga-Meisterschaft auf der heimi-
schen Paul-Hauenschild-Sportanlage. Zuvor gewannen die Fußballe-
rinnen ihr Heimspiel gegen den direkten Verfolger SV Henstedt-
Ulzburg mit 2:1. Die Tore für den HSV schossen Jobina Lahr (23.) und
Emilia Hirche (82.). Es gab zwar noch einen späten Anschlusstreffer
der Gäste, der durch ein Eigentor von Jaqueline Dönges (90.) entstand,
aber dennoch gab es nach Abpfiff – und damit gleichbedeutend der
vorzeitigen Meisterschaft – kein Halten mehr: Die Mädels stürmten
den Platz mit ein paar Sektflaschen und ließen sich gebührend von
den rund 500 anwesenden Fans feiern. Durch die Meisterschaft in der
Regionalliga Nord haben sich die HSV-Frauen für die Aufstiegsspiele
zur 2. Bundesliga qualifiziert. In Hin- und Rückspiel (11. und 18. Juni)
geht es gegen den Meister der Regionalliga Nordost, die genaue Ter-
minierung und der Gegner stehen noch nicht fest. Foto: HSV/witters

Neue Fanschals 
Im HSV-Online-
shop und in den
Fanshops gibt es
ab sofort fünf
neue HSV-Fan-
schals zu entde-
cken. Ob mit den
K o o r d i n a t e n
oder der Skyline
Hamburgs – bei
den fünf neuen Variationen wird jeder HSV-Fan fündig. Die vier
Fanshops sind am Volksparkstadion, an der Mönckebergstraße sowie
im Elbe- und Alstertal-Einkaufszentrum gelegen. Zudem läuft im On-
lineshop gerade ein großer Frühlings-Sale, bei dem viele Produkte um
bis zu 50 Prozent reduziert sind. Reinschauen lohnt sich also doppelt:
shop.hsv.de. Foto: HSV/Freitag

HSV-Kindergeburtstag im Volksparkstadion
Für ganz junge Fußballfans
wirkt das Stadion des Lieb-
lingsvereins noch mal ein
Stückchen größer als für die
alten Hasen. Ähnlich verhält
es sich vermutlich auch mit
der Begeisterung für den ei-
genen Geburtstag, die zumeist
mit dem Alter abnimmt. Was
für eine Freude muss es für
HSV-Kids dann erst sein, wenn die eigene Geburtstagsfeier im Volks-
parkstadion zelebriert wird. Der HSV Kids-Club macht dies mit dem
neuen, interaktiven Programm "Dino Hermanns Rätselspaß" möglich.
Das Geburtstagskind und seine Gäste müssen bei einer Tour durchs
Stadion und das HSV-Museum knifflige Rätsel lösen. Nach getaner
Kopfarbeit geht es dann auf den Soccer Court im Stadion, um sich
noch mal ordentlich mit dem Ball auszutoben. Auch in Verbindung mit
Heimspieltagen bietet der HSV zugeschnittene Geburtstagspakete an.
Alle Infos gibt es unter hsv.de/kids. Anfragen können per E-Mail an
kindergeburtstag@hsv.de gestellt werden. Foto: HSV/witters
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Es dauerte einen Augenblick, bis
die Enttäuschung bei Lurup nach
dem überwunden war. Dann
überwog doch die Gewissheit:
„Den Aufstieg in die Kreisliga
kann uns keiner nehmen“. Daher
gab es dann doch noch ordent-
lich Jubel auf dem Platz – und
die 0:3-Heimniederlage gegen
SG Wedel/Holm im letzten Punkt-
spiel der Saison war schnell ver-
gessen. Nur ein Jahr nach dem
Abstieg   des SV Lurup II aus der
Kreisliga kehrt die Mannschaft
nun als SV Lurup III in die gleiche
Liga zurück – und ist dort min-
destens wieder die zweite Mann-
schaft, wenn nicht gar die erste
Mannschaft des Vereins.
Die kurzfristige Enttäuschung auf
dem Platz ist aber auch schnell
erklärt. Mit einem Sieg wäre Lu-
rup als Meister der Kreisklasse 4
aufgestiegen. Nun könnte die

Mannschaft HFC Falke II die Lu-
ruper noch abfangen. Falke ge-
wann am Wochenende kampflos

gegen Inter Hamburg und rückt
damit auf einen Punkt an Lurup

heran. Falke hat nun noch am 6.
Mai ein Spiel auswärts gegen St.

Pauli VII (11 Uhr) – und dem Lu-
ruper Konkurrenten reicht ein
Unentschieden aufgrund der Tor-

differenz für die Meisterschaft.
Lurups Trainer Kevein Wehnert

wischte den Ärger dann auch
schnell beiseite. „Das ist jetzt
nicht mehr wichtig, auch wenn
die Meisterschaft nicht nur die
Krönung unserer hervorragenden
Saisonleistung gewesen wäre.
Wir freuen uns jetzt einfach über
den Aufstieg und die neue Saison
in der Kreisliga“, sagte er. Lurup
hatte in der Saison nur ein Un-
entschieden abgegeben und den
direkten Konkurrenten Falke
zweimal besiegt. Erst in den letz-
ten beiden Spielen steckte Lurup
zwei Niederlagen ein (Cosmos
Wedel II und Holm/Wedel). „Wir
hatten es bis zum Schluss selbst
in der Hand, aber wir haben
während des Ramadan fast gar
nicht trainiert und sind in den
letzten Spielen auch aufgrund
der großen Unterbrechungen im
Spielplan nicht mehr in den Be-
triebsmodus gekommen. Aber
insgesamt haben wir eine ganz

tolle Leistung in der Saison ab-
geliefert. Ich bin sehr stolz auf
die Spieler“, sagte Wehnert. Lu-
rup beendet die Saison damit
mit 70 Punkten und 113:25 Toren.
Falke hat 69 Punkte und 121:27
Tore (und noch ein Spiel offen).
Im letzten Punktspiel wollte Lurup
den Gegner nicht unterschätzen.
Immerhin kommt Wedel/Holm
(nun nach dem Sieg gegen Lurup)
auf 58 Punkte und 118:30 Tore.

Lurup setzte in der ersten Halb-
zeit daher mehr auf einen verhal-
tenen Spielaufbau mit kleinen
Nadelstichen. Nach dem Seiten-
wechsel erhöhte Lurup das Tem-
po – und lief prompt in zwei Kon-
ter (50./53. Minute). Lurup mühte
sich und auch nach dem 0:3 (71.
Minute) gab es noch viele gute
Möglichkeiten, aber die Luruper
blieben diesmal ohne Glück im
Torabschluss.
Lurup hatte den Saisonausklang
nett gestaltet. Mit den Luruper
Spielern lief die 2. F-Jugend auf,
die SG Wedel/Holm wurde von
der 1. F-Jugend auf das Feld ge-
führt. In der Halbzeitpause spiel-
ten die beiden Jugendmann-
schaften gegeneinander und feu-
erten ansonsten die Mannschaf-
ten auf dem Feld an.
Lurup kann sich noch bis zum
Wochenende aufgrund des Ein-
punkte-Vorsprungs als Meister
fühlen – und vielleicht stolpert
Falke ja noch gegen die Kiezki-
cker. Dann würde Lurup neben
dem Aufstieg sogar noch eine
Meisterfeier starten können.

Lurup: Akyol, S. Atta, Cakmakci,
Bozal (72. Minute: Brkic), Senol,
Schikowski, Cosan (46. Minute:
Osmani), Almeida, N. Atta (60.
Minute: Otchere), K. Atta, Sila

Weitere Ergebnisse und 
Spielpaarungen
Eintr. Lokstedt IV – SV Osdorfer Born 1:1
SV Eidelstedt III – St. Pauli VII 6:4
Altona 93 IV GW Eimsbüttel IV 3:3
Groß Flottbek II ist spielfrei
Kickers Halstenbek – Heist 0:4
BW Schenefeld III – Moorrege 3:1 
(Die Tore von Alexandros Chrissostomidis,
Joshua Riemann und Lenard Peters
gegen den direkten Konkurrenten brach-
ten Schenefeld (63 Punkte, 110:36 Tore)
die Meisterschaft in der Staffel 1 und den
Aufstieg in die Kreisliga ein.
SV Eidelstedt II – St. Pauli VI 0:5
GW Eimsbüttel III – Altona 93 III 8:1

GW Eimsbüttel IV – SV Eidelstedt III 
6. Mai, 18.30 Uhr
Cosmos Wedel – Groß Flottbek II 
7. Mai, 13 Uhr
SV Osdorfer Born – Rissen II 
7. Mai, 13 Uhr
Altona 93 IV, SV Lurup III ist spielfrei
K. Halstenbek – Hörnerkirchen II 
4. Mai, 19 Uhr
Spfr. Uetersen – K. Halstenbek 
7. Mai, 13 Uhr
Borstel – BW 96 Schenefeld 
7. Mai, 13 Uhr
Egenbüttel IV – SV Eidelstedt II 
7. Mai, 13 Uhr
Altona 93 III ist spielfrei

Kreisklasse: Lurup feiert den Aufstieg in die Kreisliga

Die Luruper Mannschaft freut sich über den Aufstieg.

Die Spielführer Kashif Mah-
mood Atta (Lurup) und Marc-
Lucas Kawohl (Wedel) mit dem
Schiedsrichtergespann um
Manuel-Lorand Barabas

Zum Saisonanfang schlossen sich diese Spieler der Mannschaft
des SV Lurup III an – das Projekt „Wiederaufstieg in die
Kreisliga“ erhielt so ordentlich Fahrt.


	0305_LNA_HP_01
	0305_OKU_HP_01
	0305_SBO_HP_01
	0305_LNA_HP_02
	0305_LNA_HP_03
	0305_LNA_HP_04
	0305_LNA_HP_05
	0305_LNA_HP_06
	0305_LNA_HP_07
	0305_LNA_HP_08
	0305_LNA_HP_09
	0305_LNA_HP_10
	0305_LNA_HP_11
	0305_LNA_HP_12
	0305_LNA_HP_13
	0305_LNA_HP_14
	0305_LNA_HP_15
	0305_LNA_HP_16
	0305_LNA_HP_17
	0305_LNA_HP_18



